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Die Reiſe Kaiſer Wilhelms nach
England

Halle 23 Oktober
Mit größtem Nachdruck wird auch Angeſichts der neueſten Kampfs

berichte vom Kriegsſchauplatze in Süd Afrika und zwar nun erſt recht
in den engliſchen Zeitungen behauptet der deutſche Kaiſer werde in der
zweiten November Hälfte für etwa eine Woche im Schloſſe zu Windfor
eintreffen um ſeiner Großmutter der Königin Victoria einen Beſuch

abhzuſtatten Und mit noch größerem Gewicht als früher wird betont daß
dieſer Familienbeſuch auch eine politiſche Bedeutung habe nämlich die
volle Billigung des britiſchen Vorgehens in SüdAfrika

Die engliſchen Zeitungen führen aus das Eine laſſe ſich nicht vom
Anderen trennen der Beſuch gerade in dieſer Zeit ſchließe alle Miß
deutungen aus Jn der That kann denjenigen Meldungen welche die
Reiſe damit erklären wollen ſie ſei ſchon ſeit Monaten beſchloſſen worden

entgegen gehalten werden daß der Kaiſer ſeine Fahrt nachdem ſie ſchon
Monate lang hinausgeſchoben worden ſei nun auch noch einige Wochen

oder Monate vertagen konnte weun er wollte Die Königin Victoria
befindet ſich heute ganz wohl ein dringendes Bedürfniß für die ſchnelle

Erledigung der Reiſe iſt alſo nicht vorhanden
Aber die Schlußfolgerung aus dieſen Mittheilungen bleibt trotzdem

unzutreffend Es kann nicht wahr ſein und iſt nicht wahr daß Kaiſer
Wilhelm II der den Buren Präſidenten Krüger zur glänzenden Abwehr
des berüchtigten Jameſon ſchen Einfalles ſo warm beglückwünſchte die

durch keinen Rechtsſatz begründete engliſche Gewalt Politik gegenüber

Transvaal billigt Der Kaiſer hat zu dem eine ſehr genaue Empfindung
für die Strömung im deutſchen Volksleben er weiß ſo genau wie der

Reichskanzler und wie der Staatsſekretär des Auswärtigen daß in Dentſch
M land die allgemeine Sympathie mit den Buren iſt und daß auch ein
M ſchließlicher britiſcher Sieg dieſe Theilnahme nicht von den Buren auf die
Engländer übertragen wird die heute ſchon beginnen über das Bärenfell
zu beſtimmen noch bevor ſie den Bären erlegt haben

Frage aufgeworfen wird Will der deutſche Kaiſer mitWenn alſo die
ſeinem Beſuche in England zugleich eine Billigung der Politik der engliſchen
Regierung gegenüber den Buren ausſprechen ſo muß dieſe Frage unter
allen Umſtänden verneint werden Und ſie wird verneint von allen

Organen der öffentlichen Meinung in Deutſchland die in einer aus
wärtigen Angelegenheit ſelten ſo übereinſtimmend ſich geäußert hat wie

Allen Entſtellungen in den engliſchen Journalen gegenüber mußheute

hieran unbedingt feſtgehalten werden in der Behandlung der Buren
ſcheiden ſich Deutſchland s und England s Wege

Wäre es unter dieſen Umſtänden aber nicht an der Zeit endlich ein
mal klarzulegen was zwiſchen den deutſchen und engliſchen Staatsmännern

ſeit Jahr und Tag verhandelt wird Jetzt iſt es etwa ein Jahr her ſeit
in Londoner Zeitungen zum erſten Male die Mittheilungen von einem
deutſch engliſchen Bündniß verbreitet wurden der Gedanke verſchwand im

Nu wie ein Schneemann unter der Märzſonne und an ſeine Stelle trat
die Kunde von einer engliſch deutſchen Annäherung mit Bezug auf gewiſſe

Das politiſch muß hier extra hervorgehoben werden
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Ach der Schuft Was er da macht ſagte die Fuchs
rothe drückte mit dem ganzen Körper ſchaukelnd ihr Geſicht gegen
das Gitter und ſchrie ſinnlos unanſtändige Worte hinaus

Jch ſag es ja dieſes Bocksfell Was ſie da wieder
ſchnattert ſagte die Korablewa ſchüttelte vor der Fuchs
See Kopf und wandte ſich wieder zur Maslowa Viele

ahre

Vier ſagte die Maslowa und die Thränen floſſen ihr
ſo reichlich aus den Augen daß eine auf die Cigarette fiel

Die Maslowa knüllte ſie ärgerlich zuſammen warf ſie fort
und nahm eine andere

Die Wärterin hob obgleich ſie nicht rauchte ſofort das
Ende auf und begann es wieder zurecht zu ſtreichen Dabei
redete ſie unaufhörlich

Jſt wirklich wahr Schwälbchen ſagte ſie die Wahr
heit hat der Eber gefreſſen Sie thun was ſie wollen Und
wir hatten ſo gedacht ſie würden Dich freiſprechen Matwe
jewna ſagt ſie ſprechen ſie frei aber ich ſage es nicht ich
ſage Schwälbchen mein Herz fühlt ſie verſchlingen ſie und ſo
iſt es auch gekommen ſagte ſie augenſcheinlich mit beſonderem
Vergnügen den Klang ihrer Stimme hörend

m dieſe Zeit waren die Sträflinge ſchon alle über den
Hof gegangen und die Weiber welche ſich mit ihnen unter
halten hatten traten vom Fenſter fort und kamen ebenfalls
r Maslowa Als erſte kam die glotzäugige Branntweinver

ferin mit ihrem Mädchen
Na was ſehr ſtreng fragte ſie ſetzte ſich zur

Maslowa und ſtrickte ſchnell an ihrem Strumpf weiter
Deshalb ſo ſtrenge weil kein Geld da iſt Wäre Geld

da hätte man einen guten Vertheidiger genommen wäre ſie
allerdings freigeſprochen ſagte die Korablewa Dieſer
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Was iſt alſo insgeheim vorgegangen reſp was geht noch vor Es iſt
weder unbeſcheiden noch unberechtigt ſo zu fragen denn daß in den bis
herigen Abmachungen mit England wir den Löwenantheil nicht errungen

haben iſt bekannt Es mag richtig geweſen ſein daß die allgemeinen
Verhältniſſe früher nicht ſo waren wie heute aber wenn ſie zur Stunde
anders ſind dann muß eben anders gehandelt werden Die großen
ruſſiſchen Fortſchritte in Oſtaſten zeigen wie man England gegenüber
treten muß und beweiſen daß die verbindliche Liebenswürdigkeit der
nüchternen britiſchen Berechnung gegenüber nicht angebracht iſt England

rechnet mit realen Machtverhältniſſen mit nichts Anderem

Unter dieſem Geſichtspunkte iſt es erklärlich daß in der deutſchen
Preſſe aller Parteien auch da wo man ſich ſonſt durchaus auf die eng
liſche Seite ſtellte dem aufrichtigen Wunſche Ausdruck gegeben worden iſt

die Kaiſerreiſe nach Schloß Windſor möchte zur Vermeidung aller Miß
verſtändniſſe auf ſpäter verſchoben werden Auch wenn ſich die britiſche
Regierung keiner irrigen Auffaſſung befleißigt die engliſchen Zeitungen
die dort zu Lande in der Politik einen ſo gewaltigen Einfluß haben thun
es ſicher Und wenn dann ſpäterhin die unvermeidliche Ernüchterung ein
tritt dann iſt die Folge ein neuer Spektakel gegen Deutſchland unter
welchem die wirthſchaftlichen Beziehungen der beiden Länder mit Noth
wendigkeit leiden müßten

So giebt es denn unſerer Anſicht nach nur eine einzige Möglichkeit
unter welcher die Kaiſerreiſe während des Burenkrieges in welchem das
Deutſche Reich ſtreng neutral bleibt ſtattfinden kann da doch das Be
finden der Königin Viktoria nicht die Reiſe zu einer zwingenden macht
nämlich wenn die ſeit Jahr und Tag augenſcheinlich zwiſchen Deutſch

land und England ſchwebenden Verhandlungen zu einem befriedigenden
und abſchließenden Reſultat geführt haben welches jede Mißdeuntung der

Kaiſerreiſe ausſchließt Ein befriedigendes Reſultat aber nennen wir ein
ſolches das Deutſchlands Weltſtellung ganz unbedingt Rechnung trägt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Verlin 22 Oktober Hofnachrichten Geſtern Vormittag
hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Generalſtabes der Armee
v Schlieffen des Chefs des Militärkabinets v Hahnke und empfing
ſpäter den ruſſiſchen Marineattaché Paulis in Gegenwart des Chefs des
Marinekabinets v Senden Bibran Um 1 Uhr nahm der Monarch die
Meldung des neuernannten kommandirenden Generals des 10 Armee
korps Generalleutnants v Stützner ſowie weitere militäriſche Meldungen
entgegen

Die Kaiſerin vollendete am Sonntag ihr 41 Lebensjahr Das
verfloſſene Lebensjahr war für dieſelbe nicht frei von Trübſal Während
ihres Aufenthaltes in Berchtesgaden erlitt die hohe Frau einen ſchweren
Unfall unter deſſen ſchmerzhaften Folgen ſie viele Wochen litt Das neue
Lebensjahr in das die Kaiſerin eintrat hat für ſie als Mutter beſondere
Bedeutung Der Kronprinz vollendet bekanntlich am 6 Mai n J
ſein 18 Lebensjahr Er wird an dieſem Tage großjährig erklärt und
führt von da ab einen eigenen Hofſtaat Er ſcheidet damit bis zu einem
gewiſſen Grade aus dem engeren Kreiſe der elterlichen Familie aus Die
Kaiſerin gilt als Muſter einer Gattin und Mutter Der beſte Glückwunſch
den ihr jetzt bei ihrem Eintritt in ihr neues Lebensjahr das deutſche Volk
darbringen kann iſt daß die Hoffnungen die ſie als Mutter auf die
Zukunft ihres älteſten Sohnes als Kaiſerin auf den deutſchen Kronprinzen
ſetzt zum Heile des Deutſchen Reiches ſich erfüllen mögen
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Aus Samoa iſt wie das Reut Bur aus San Francisce
unterm 21 Oktober meldet folgende vom 6 Oktober datirte Nachricht
dort eingegangen Der Anblick der Dinge auf Samoa iſt weit
fernt davon erfreulich zu ſein neue Unruhen ſind im Anzuge
und können zum Ausbruche kommen wenn die drei in Betracht kommenden
Mächte nicht den Regierungsbeamten beiſtehen Die Lage der drei als
proviſoriſche Regierung hier zurückgelaſſenen Conſuln iſt ſehr ſchwierig
es heißt es herrſche eine Spannung unter ihnen

Fürſt Münſter Derneburg der deutſche Botſchafter in Po
hat eine Tochter durch den Tod verloren Es handelt ſich um
am 1 Juli 1848 geborene unvermählt gebliebene Gräfin Namens Marie
die mit ihrem Vater in Paris lebte und ihm den Haushalt führte Jn
einem Berliner Hotel in dem ſie ſeit etwa zwei Wochen mit ihrem zur
Zeit beurlaubten Vater Aufenthalt genommen hatte iſt ſie am Sonnabend
nach einer Operation geſtorben Sie hatte ſich vor Jahresfriſt beim
Reiten durch einen Stoß an die Bruſt verletzt und kränkelte ſeitdem Der
Fürſt war nun mit ſeiner Tochter nach Berlin gekommen um im Jntereſſ
der Letzteren die Hilfe ärztlicher Autoritäten in Anſpruch zu nehmen Der
Fürſt iſt von dem ſchweren Verluſt vollſtändig gebrochen Der Kaiſe
hatte auf die Nachricht von dem Ableben der Gräfin ſofort ſeinen Hof
marſchall Freiherrn von und zu Egloffſtein entſandt um durch denſelbe
dem Botſchafter ſein tiefgefühltes Beileid ausſprechen zu laſſen Nicht ge
ringere Theilnahme als in Berlin begegnet der Todesfall inmitten de
Pariſer Geſellſchaft Präſident Loubet und der Miniſter des Auswärtigen
Delcaſſé drückten dem Fürſten telegraphiſch ihr Beileid aus Der
Figaro widmet der verſtorbenen Gräfin ſchon jetzt einen warmen Nach

ruf in welchem hervorgehoben wird daß die Dahingeſchiedene wegen ihrer
ausgezeichneten Charakter und Geiſteseigenſchaften und ihres Wohlthätig
keitsſinnes in Paris die größten Sympathien genoß Eine zweitt
Tochter des Fürſten Sophie iſt mit dem Generalmajor z D Benecken
dorff und Hindenburg in Berlin vermählt

Der Streit über die Schrift Die Vorausſetzungen des
Sozialismus iſt zu Ende Eduard Bernſtein veröffentlicht von
London aus im Vorwärts eine Erklärung worin es heißt Es ſteht
keineswegs in Widerſpruch mit dem Geiſte meiner Schrift und geſchah mit
keinem unzuläſſigen Vorbehalt wenn ich mich in einem Brief an Auer
dahin äußerte daß ich die von Bebel beantragte Reſolution acceptiren
könne Die Reſolution verbietet Niemand in Bezug auf die
Möglichkeiten und den vermuthlichen Gang der Bewegung
anders zu urtheilen wie Bebel Sonſt aber ſpricht ſie prinzipiell
nichts anderes aus als eine Reihe von Theſen in denen ich im Juni
dieſes Jahres im hieſigen Kommuniſtiſchen Arbeiter Bildungsverein nach

Vortrag über mein Buch deſſen programmatiſchen Jnhalt zuſammen
faßte Dieſe Theſen wurden damals protokollirt und können noch heute
eingeſehen werden So ſehr ich mich dagegen auflehnen würde
mir irgend ein Bekenntniß und entſpräche es noch ſo ſehr meiner Ueber
zeugung abnöthigen zu laſſeg ſo mich der einerNöthigung etwas nahekommende Ton des Bebelſchen
Schlußwortes dazu veranlaſſen heute zurückzunehmen was ich vor
vier Monaten in abſolut freier Entſcheidung vertreten habe Jm
übrigen kann ich nur die Worte aus dem Vorwort meiner Schrift wieder
holen daß ich weder ſo naiv bin ſofortige Bekehrung derer zu erwarten
die meinen vorhergegangenen Aufſätzen opponirten noch ſo thöricht von
denen die mir prinzipiell zuſtimmen auch Unterſchreibung aller meiner
Sätze zu erwarten Daß die thatſächliche Entwicklung mir in
den weſentlichen Punkten recht geben wird iſt meine feſte
Ueberzeugung Der Vorwärts bemerkt dazu daß er in Ueber
einſtimmung mit dem Parteivorſtande und den Zunächſtbetheiligten die

einem

Polemik ſchließen werde
JIm bayeriſchen Landtag ſtand geſtern eine Anfrage der

Sozialdemokraten zur Berathung über die Gründe aus denen die
bayeriſche Regierung im Bundesrathe dem Geſetzentwurf zum Schutze
des gewerblichen Arbeits Verhältniſſes zugeſtimmt habe Miniſter
Freiherr v Feilitzſch erklärte in ſeiner Antwort auf dieſe Anfrage daß die
bayeriſche Regierung nach wie vor gegen eine Beſchränkung des Koalitions
rechtes der Arbeiter ſei Durch den Geſetzentwurf werde aber Paragraph 152
der Reichsgewerbeordnung der ſich mit der Gewährleiſtung des Koalitions

wer iſt er doch noch der rauhhaarige Rüſſelkäfer der
meine Verehrteſte kann aus naß trocken machen Wenn man
den genommen hätte

Was heißt genommen hätte ſagte mit entblößten Zäh
nen das Tauſendſchön welches ſich zu ihnen geſetzt hatte
der wird Dir unter Tauſend etwas huſten

Da ſieht man wieder ſeinen Glücksſtern trat die Alte
herzu die wegen Brandſtiftung ſaß Nehmen zum Spaß die
Frau vom Kleinen weg und ſo wird er ins Gefängniß ge
ſperrt und ich komme auf meine alten Tage hierher begann
ſie zum hundertſten Mal ihre Geſchichte zu erzählen Vom
Gefängniß kommſt Du an den Bettelſtab das nützt Dir nichts
Und haſt Du nichts kommſt Du ins Gefängniß

Sie ſind bei ihnen alle ſo ſagte die Branntweinver
käuferin ſchaute dem kleinen Mädchen auf den Kopf legte den
Strumpf neben ſich zog das Mädchen zwiſchen ihre Beine
und begann mit geſchwinden Fingern ihren Kopf abzuſuchen
Warum handelſt Du mit Schnaps Ja womit willſt Du

Deine Kinder ernähren ſagte ſie und ſetzte ihre gewohnte
Beſchäftigung fort

Dieſe Worte der Branntweinverkäuferin erinnerten die
Maslowa an Branntwein

Jch möchte Branntwein ſagte ſie zur Korablewa wiſchte
ſich mit dem Hemdsärmel die Thränen ab und ſchluchzte nur
noch ſelten

Haſt Du Geld gieb her ſagte die Korablewa
Z32 Kapitel

Die Maslowa holte aus der Semmel das Geld hervor
und gab der Korablewa den Coupon Die Korablewa nahm
den Coupon beſchaute ihn und obgleich ſie nicht leſen konnte

laubte ſie doch dem allwiſſenden Tauſendſchön daß dieſerZettel 1 Rubel 50 Kopeken werth ſei und kletterte zum

Wärmloch am Ofen nach der dort verſteckten Flaſche mit
Schnaps Als die Weiber das ſahen die nicht ihre Pritſchen
nachbarinnen waren gingen ſie an ihren Platz Die
Maslowa ſchüttelte inzwiſchen den Staub aus dem Kopftuch

und Kleid kletterte auf die Pritſche und begann die Semmel
u eſſent ch habe Dir Thee aufbewahrt Er iſt freilich abgekühlt

ſagte Fedoſia zu ihr Gleichzeitig holte ſie vom Wandbrett
eine mit Fußlappen umwickelte zinnerne Theekanne und einen
Becher

Das Getränk war ganz kalt und ſchmeckte mehr nach Zinn
als nach Thee aber die Maslowa ſchenkte den Becher voll
und begann zu der Semmel zu trinken

Finaſchka da rief ſie brach ein Stück von der Semmel
und gab es dem kleinen Jungen der ihr auf den Mund

ah

Die Korablewa reichte inzwiſchen die Flaſche mit Brannt
wein und einen Becher hin Die Maslowa bot der Korablewa
und dem Tauſendſchön zu trinken an Dieſe drei Gefangenen
bildeten die Ariſtokratie in der Zelle weil ſie Geld hatten und
alles theilten was ſie beſaßen

Nach kurzer Zeit lebte die Maslowa auf und erzählte ge
wandt vom Gericht wobei ſie den Staatsanwalt nachäffte und
berichtete was ihr am meiſten vor Gericht aufgefallen wäre
Es war ihr beſonders aufgefallen daß die Mannsleute ſo viel
ſie Acht darauf gegeben ihr überall wo ſie auch geweſen nach
gelaufen waren Jm Gerichtsſaal hätten alle ſie angeſehen
erzählte ſie und wären ſogar in dieſer Abſicht extra ins
Arreſtantenzimmer gekommen

Der Transportſoldat ſagte auch Sie kommen immer um
Dich anzugucken Kommt einer wo iſt hier dieſes oder jenes
Papier oder ſonſt etwas aber ich ſehe daß er gar kein Papier
nöthig hat und mich mit den Augen verſchlingt ſagte fie
lächelnd und ſchüttelte wie vor Rathloſigkeit den Kopf Sind
das Künſtler

Ja das iſt ſo wie es iſt fiel die Wärterfrau ein und
alsbald floß ihre ſingende Rede dahin Die ſind wie Fliegen
nach dem Zucker Was anderes treiben ſie nicht aber damit
geben ſie ſich ab Die Böſen ſollen kein Brot habenUnd ſo war es auch hier unterbrach die Maslowl 3
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uthe e Kinf zKeher die Einführung des Helmes für die HanßwehreJnfanferje iſt eine alle et 4 Je z n
Jnfanterie Regimenfer mit Helmen ausgerüſtet werden ſoweit ſolche van
den Linien Jnfanterie Regimentern aus Ueberſchüſſen hergegeben werden
können Die übrige Landwehr Jnfanterie behält den Tſchako bei Als
Abzeichen iſt am Helmzierath das Landwehrkreuz anzubringen

Frankreich
Paris 22 Oktober Wie Senator Bérenger einem Bericht

erſtatter des Temps mitthejlte iſt die Unterſuchung in Staats
gerichtspyozeſſe nunmeh abgeſchloſſen worden Eine Woche ſpäter
dürfte die Anklagekammer alle Verfügungen getroffen haben um einen
Theil der Apgeſchuldigten ppghrſcheinlich zwölf oder vierzehn vor den
Staatsgerichtshof zu verweiſen Daraus gebt hervor daß über die Hälfte
der Angeklagten aus der Unterſuchung entlaſſen werden ſollen Oex Senat
wird ohne Zweifel am 8 oder 10 November als Staatsgerichtshof zu
ſammentreten er glaubt der Prozeß könne in vierzehn Tagen alſo gegen
Ende des Monats erledigt ſein Allein die Adpokgten der Angeſchuldigten
ſind anderer Meinung und hoffen die Verhandlungen werden ſich bis
gegen Weihnachten hinziehen

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 22 Oktober In England und in Transvgal weinen
heute Wittwen betrauern Mütter den Tod ihrer Söhne Kinder den Ver
luſt ihrer Väter Und Hunderte von Herzen ſchlagen wohl in banger
Sorge und zitternder Angſt wenn die Verluſtliſten eintreffen und die
Namen Jeuer melden die jetzt ſtill und bleich anf dem blijtigen Felde
von Glencoe liegen Der Schnitter Tod hat zum erſten Male ſeit der
Krieg ausgebrochen iſt bei Glencoe eine üppige Ernte eingehejmſtDie erſte Schlacht jſt nun geſchlagen die ſich der Pas Maß der kleinen

Vorpoſteſigefechte wie ſie bis jetzt ſtattgefunden hatten erheht Und zwar
haben gegen die faſt allgemeine Erwartung die Buren eine empfind
liche Niederlage erlitten Die mittlere Kolonne des TransvaalHeeres
die über Glencoe und Dundee gegen Ladyſmith vorrücken ſollte iſt daran
läßt ſich nicht mehr zweifeln nach hartem Kainpfe geworfen worben und
dem heißen Ringen entſprechen die Verluſte der Kämpfelden Auf beiden Sei
ten wurde tapfer und heldenhaft gekämpft bis ſchließlich die Ueberlegenheit der
engliſchen Artillerie entſchied Sie war beſſer geſchult wohl auch
taktiſch klüger verwendet als jene der Buren die nach kurzem Kampfe
zum Schweigen gebracht wurde Damit war das Schickſal des Tages
entſchieden aber es koſtete noch Ströme von Blut ehe das Werk völlig
gethan war Die ſtürmenden Engländer welche ohne Zagen den von den
Buren beſetzten Hügel nahmen mußten die bittere Erfahrung machendaß das Vauern und Jägervolk Transvagals meiſterlich mit fer Büchſe

umzugehen verſteht Die Anzahl der engliſchen Offiziere die gleich dem
kommandirenden General Symons gefallen find iſt im Verhältniß zu dem
Geſammtverluſt erſchrecklich groß Die Tranusvaal Schützen ihres Auges
und ihrer Hand ſicher haben ihre Lente auf die ſie ſchoſſen gut zu
wählen gewußt und den Feinden die Führer wegzuſchießen getrachtek Es
gelang zwar doch mußten die Buren ſchließlich den Rückzug antreten
Der Gott der Schlachten der über Sieg und Niederlage entſcheidet hat
mit dieſer Schlacht von Glencoe der Welt und vielleicht den Engländern
ſelbſt eine Ueberraſchung bereitet Denn ziemlich allgemein wurde
angenommen daß die engliſchen Streitkräfte jetzt während ſie ſich noch
in bedeutender Minderzähl befinden den Buren keinen energiſchen
Widerſtand leiſten könnten Man mußte im Gegentheil anf Erfolge
der Buren gefaßt ſein es war zu erwarten daß ſie gerade zu Beginn des
Krieges das Kriegsglück zu ihren Gunſten zwingen könnten Und es iſt
ſchlimm für die Buren daß ihnen das nicht gelungen iſt Der Tag von
Glencoe wird zwar kaum einen entſcheidenden Einfluß auf den endgüttigen
Verlauf des Krieges ausüben ja es iſt fogar fraglich ob er den weiteren
Vormarſch auf Ladyſmith aufzuhalten im Stande iſt Aber dieſer engliſche
Sieg mit ſeinen charakteriſtiſchen Erſcheinungen bei beiden Parteien iſt
ſymptomatiſch für die weitere Art der Kriegsführung und ihre Reſultate
Es hat ſich gezeigt daß die Buren trotz äller Tapferkeit und Ausdauer
dem beſſer organiſirten beſſer disziplinirten engliſchen Gegner in offener
Feldſchlacht nicht gewachſen ſind Die Artillerie iſt in erſter Linie die
Waffe bei der ſich der Werth guter Schulung disziplinirter Erfahrung

h

erweiſt Sje hat bei Glencoe die Entſcheidung gebracht und wird fie
wohl auch in Zukunft bringen Die Buren aber werden ſich auf
den kleinen Krieg auf die Guerilla verlegen und beſchränken müſſen
Damit find jedöch aber große Erfolge kaum zu erzielen und für
die letzte Entſcheidung ſind derartige friegeriſche Nadelſtiche feineswegs ent
ſcheidend Die Engländer haben alſo alle Urſache ſich aus dieſem Grunde
ihres Sieges zu freuen Die erſte Probe bei der ſich größere Kräfte
maßen ift zu ihren Gunſten ansgefallen und läßt einen Schluß ziehen
wie das Ende dieſes Krieges beſchaffen fein wird Thöricht aber wäre
es anzunehmen daß es ihnen leicht ſein wird den Lorbeer des Siegers
zu gewinnen und die Vuren niederzuwerfen Und ſo nimmt es ſich
auch Angeſichts dieſes erſten Sieges faſt ein wenig komiſch aus wenn
man in England ſchon das Fell des Bären theilt ehe man ihn erlegt
hat und jetzt ſchon die neue Dominion of South Africa mit ihren
fünf Föderalſtagten zu organifiren beginnt

Die offiziöſe Preßaſſociation erfährt nämlich daß nach der Raſirung der
Forts um Pretoria und Johannesburg die britiſche Regierung beabfichtigt
eine Förderation aus den fünf Stagten Kap Natal Orange Transvaal
und Rhodeſia unter vorſtehendem Titel zu bilden Die Krone ernennt

e ren rer Werner rer rn g

und ſelbſterwählten Generalſtatthalter Das Dominionparlament tagt in
Kapſtadt Das ganze iſt nach kanadiſchem Vorbilde gedacht Bis dahin
hat es noch gute Weile Es wird ja aller Wenn t nach ſo weit
kommen Aber ehe es geſchieht wird wohl noch öfter die Blüthe des

er Offizierkorps von den tödtlichen Kugeln der Buren nieder
et dahinſinken und werden noch in England ſo manghe Thränen
ießen

Es wäre müßig ſich a mit der Frage zu beſchäftjgen wasdie n e der Bure lencoe für v a den weitfren Ver
lauf des Maes haben ohne Erſt muß ſich zjeigen wie weit die Burxen
ihre Stellungen räumen jedenfalls werden ſie 49 in den Grenzpäſſen

feſtſetzen und ſich in der Je halten um ihr koſtbares Menſchen
materigl zu ſchanen Sodann iſt die Lage bei Ladyſmith n unent
ſchieden ufd ebenſo die an der Weſtgrenze bei les und Kimberley von wo nur ſpärliche und n tigte Mittheilungen vorliegen
Aus Mafefigg um welches die Byren britiſchen Meldungen nichtmit Glück Ptipfen da ſie auch doyt ſeſne Maximgeſchütze zu haben

ſcheinen wird jetzt authentiſch gemeldet aß Oberſt Baden Powell durch
eine Kriegsliſt den Buren ſchweren Verluſt zugefügt hat Jn Mafeking
befgnden ſich zwei Waggonladungen Dypamit deren Anweſenheit DherſtBa enPowell falls Mafeking onbardſt ha fürchtete Er ließ daher

die Waggons neun Meilen nördlich von Mafeking hinausfahren jn der
Hoffnung daß die Buren ſich dieſen nähern n ſie en würden

s Erwarfete tra ein in einer fur are xplafion peren vie Bern gert gut Belgt Metdung lautete über
eine Minenexploſion und die dadurch verurſachte Tödtung von 1500 Buren
Red nern iſt hierher die Liſte der bei Gleneoe getähdteten bezw

verwundeten Sie emeldet worden Genergl S mſpe iſt
tödtlich verwundek elf Dffiziere ſind gefallen nämlich zwei
Oberſten ein Major drei Hauptieute und fünf Leutnants drei Offiziere
ſind ſchwer verwundet nämlich ein Oberſt ein Major und ein Haupt
mann weniger ſchwer find 17 Offiziere nd und zwar zwei Majors
fünf Haupflete und zehn Leutnants Nach amtlicher Meldung eräg
die g der in der Schlacht bei Glencoe en Engländer 31 dieder Verwundeten 151 Nach den neueſten Berechnungen iſt der Verluſt
der Buren an Todten und Berwundeten nur um eine Kleinigkeit
größer als der engliſche Die Buren hahen ihren Rückzug in
voller Ordnung pollzegenVon franzöſiſcher Seite wird gleichzeitig mit der Niederlage bei
Glencoe ein Sieg der Buren bei Ladyſinith gemeldet Die Liberté
will nämlich aus Pretgrig eine Depeſche über eine Niederlage der Eng
känder erhalten haben Die Depeſche beſagt die Truppen des Opanje
freiſtaates die pon Harryſmith gegen Ladyſmith porrijckten ſeſen nach
Ueberſchreitung des van Reenen Paſſes bei Beſterſtation mit den
Engländern in einen Kampf gerathen Die Engländer ſeien völlig ge
ſchlagen worden und nach Ladyſmith fünfzehn Meilen vom Kampfplatz

eflghen Sje hätten bedeutendes Kriegsmaterigf im Stſche gelaſſen Diedte dieſer Meldung bleiht abzuwarten Nach dem Debüt der Buren be

Glencde darf man nicht allzugroße Erwartungen in i er fetzen
Eine engliſche amtliche Depeſche aus Ladyſmith vom 21 d Mis Abends
beſagt jedoch Folgendes Eine Truppe beſtehend aus Kavgllexie Artillerie
und Jnfanterie unter dem Genexal French brach heute Morgen 4 Uhr35 dodderbridge auf Genergl White falgte ſpäter Um 5 Uhr Abends
waren die drei Geſchütze des Feindes bei Viaelaagte zum Schweigen
gebracht und um 7 Uhr 45 Min Abends hatten die britiſchen Truppen

die Stellung des Feindes deſſen Feldlgger Ausrüſtung Pferde und
Wagen genommen Die Kavallerie verfolgt den Feind

Beachtung verdient die Meldung daß die Buren der Kapkolonie
nördlich von Kimberley in Schaaren zu den Kommandos aus dem
Oranje Freiſtaat geſtoßen ſind welche Kimberley belagern ſie ſchwören
daß ſie die Stadt in der ſich Rhodes und Jameſon befihden nehmen
wollen

Aus der Umgebung
B Merſeburg 21 Oktober Provinzialſynode Heute Vor

mittgg 10 Uhr wurden jim Ständehaus Saal durch Graf Wartenslehen
Genthin die Verhandlungen der 9 provinzialſächſiſchen Synode eröffnet
die vorausſichtlich bis zum 31 d M ſich ausdehnen wird Nach gemein
ſamem Gefang und einem Eingangsgebet des Sup Jahr Artern über
Römer 8 24 ff wurden einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt

Genthin wiedergewählt gleichfalls durch Zuruf erledigten ſich die Wahlen
der Synodal Vorſtands Beifißer und Stellvertreter Es wurden gewählt
als Beiſitzer g geiſtliche Sup Pfeiffer Eracau Sup Jahr Arkern
Sup Trümpelmann Magdeburg b weltliche Graf Hohenthal
Dölkau Geheimrath Troſien Magdeburg Landrath Freiherr von der
Reck Mansfeld ferner als Stellvertreter a geiſtliche Paſtor Scholl
meyer Dingelſtedt Sup Dr 3ſchimmer Naumburg Pfarrer Roſcher
Seggerde weltliche Medizinal Aſſeſſor Dr Hartmann WMagdeburg
Geheimrath Landrath von Richter Weißenfels und Geheimrath
von Gerlach Wollenſchier Nachdem noch die Abſendung eines Glück
wunſch Telegramms an die Kaiſerin am morgenden Sonntag aus Anlaß
ihres Geburtstages beſchloſſen und die Wahl der Kommiſſionen vollzogen
war wurden die Verhandlungen geſchloſſen Nächſte Sitzung Montag
den 23 Oktober 12 Uhr Mittags

d Eisleben 22 Oktober Verſchiedenes In der Nacht zum
Sonntag wurden zwei Kinder des Jnvaliden M von hier auf einem
Wagen vor dem Freiſtrgßenthor aufgefunden Nach der Polizeiwache gebracht gaben ſie an daß ſie aus Furcht vor Strafe ſchon zwei Nächte

dort logirt hätten Die Kinder wurden ihren beſorgten Eltern zugeführt
Als der Dachdecker O Nürnberg vergangene Nacht von einer Bier

reiſe nach Hauſe wankte wurde er von dem Handelsmann Münch in der
kleinen Rammthorſtraße überfallen und derart gemißhandelt daß er ſich

den Generalgouverneur Jeder Staat hat ſeine l
e

e cee r J r
egislative Körperſchaft ofort in ärztliche Behandlung begeben mußte Einquartirt werden hier

Durch Zuruf wurde dann der Präſes der Synode Graf Wartensleben

24 Oktober z 50
ſelbſt am 31 d Mts von der 8 Diviſion 1 Generalleutnant 5 Majors
5 Hauptleute bezw Rittmeiſter mit 20 Pferden und 11 Mann Tags
vorher werden die Fouriere hier eintreffen Die Offiziere befinden ſich
auf einer taktiſchen Uebungsreiſe

Racheakt Geſtern r der OebſterEisleben 21 n Chef ePaul Hennig welcher ſich von ſeiner Ehefrau n nae n hieſäteAme rn will yon ſeiner Ehefrau wegAb zur h ſweswegeif er in Haft genoſſen und
dem Kän Ips erſcht 3 b wyjre von py er ger ſpfehfr ent

wär en iſt H beſtreſtet die That und erklärt die Anzeige g
acheakt

Genſa 21 Oftober Einbruchsdiebſtaghl Ein bei einem
hieſigen Beſitzer bis por wenig Tagen hedienſteter Knecht wollte ſich inAbweſenhelt ſeines bisherigen Dienſtherrn ſeine zurijcfgelaſſenen Papiere

holen ſtahl ſich in die Wohnung ein und erbrach mittels eines Meiſels
die Kommode Da nun bekanntlich Gelegenheit Diebe macht ſo genirte
er ſich auch nicht das in der betr Kommode aufbewahrte Geld im Ge
ſammtbetrage von rund 140 Mk rei Zwangzigmarfftücke ca 60 Mk in
Silber und ca 20 Mk Kleingeld an ſich zu nehmen und damit ſchleunigſt
das Weite zu ſuchen In Merſebrg kaufte ſich der Spitzhuhe van dem
geſtohlengn Gelde einen neuen Hut eine Uhr und dergl Kleinigkeitenkonnte aher trotz der noch am ſelben Abend poygenpmmenen Ngchforfchungen

nicht entdeckt werden tt Thondorf 22 Oktober Tödtlich verunglückt iſt geſtern
auf dem Niewandt Schachte der Bergmann Reinhold Heidecke von hier
Niedergehendes Geſtein hatte den Bedauernswerthen erdrückt Heidecke
war eg 38 Jahre alt und hinterläßt Frau und 4 KinderBilterfeld 21 Oktober Der r beſchloß den Kreis
deputjrten Gr Solms zu Röſag als Landrath vorzuſchlagen 3u d Außen die ar anete Wir

s einen

D Dr jur rief e e n Bijrgermeiſſerippes Bitterfeld und Stadtgutsbeſitzer Serggu Brehna wiedergewähltJeden Die or h der Kicievep un Kraft re
heyr v Bodenhauſen zu Burgkenjnitz ind gls Stellpertpeſer der Landrath z D Dr jur gehe v Bodenhaufen einſtimmig gewählt da
letzterer die Wahl ais erſter rege ehrtenF Delitzſch 22 Oktober er uldegauverband Der
LehrerMuldegaunerhand dem die Lehrervereine Delitzſch Bitterfeld Eilen
burg Stadt und Land hen und Gräfenhgjnichen gngebören hie t geſtern
im Hotel zum Schwan hier ſeine Herbſtherſammlung ah bie von etpg
150 Herren beſucht war Von den angemeldeten Themei kam ein Vor
trag des Herrn Rektor Wiener Delißſch Dex Lehrplan der Volksſchule
und ſeine zeitgemäße Geſtgltung zur Verhandlyng Die gpfgeitellten
Leitſätze wurden unverändert angenommen Duſch Beſchluß der Ver
ſammlung wurde der Vorſtand ermächtigt in einez der nächſten Ver
ſammlungen einen der Univeiſitätsprofeſſören von Halle oder Leipzig zu
einem Vörtrage hexpanzuziehen Als Ort der nächſten Gauverſanimlung
wurde Eilenburg in Ausſicht Jene

Eilenburg l Dleet Er diggen Beim Füttern ſchlugen Pferd des ihwerfobeſſee Dietrich die im 29 Lebensjahre ſtehend

Ehefran desſelben mit dem Huf in die Seite und zwar fo ſchwer da
die rüſtige Frau heute Paxrmittag e 10 Uhr infolge innerer Blutungen
verſchiep

Torxgagu 21 Oktober u Dex Zuſchlag zu Lieferung
der Fenſter für die hieſige Käyallerie Käſerne iſt Herrn Glaſermeiſter
O Döring zu Halle a S ertheilt

r Braunsroda 21 Oktober Sturz Beim Berputzen von Obſt
bänmen verlor der Handarbeiter Edugrd Jeſchke guf der Leiter den Halt
und ſtürzte rücklings herab ſo daß er eine ſchwere Verſtauchung des
Rückgrates erlitt und ſeine Unterbringung in der Halleſche Klinik qjöthig

wurde tr Gleing L1 Oktober Durch eine vorüberhufchende Katze
erſchreckt ſtolpexte die Frau Lina Winkler während dieſelbe zur Treppe
herabging und ſtürzte ſo unglücklich daß ſie einen ſchweren Beckenbruch

erlitt welche ihre Aufnahme in die Klinik zu Halle erforderlich machter Halberſtadt 21 Oktober Recht ſhwrre Augenverletzungen
zog ſich der zwölffährige Fritz Voigt dadurch zu daß derſelbe leichtſinniger
Weiſe angeblich von verdorbenen Feuerwexfsförpern heyrührendes Pulver
zux Exploſion zu bringen yerfuchte und dabei als das Pulver nicht gieich
losging zu nahe mit dem Geſicht herankam Beim plötzlichen Lospuſfen
der Maſſe wurde das Geſicht und beide Augen derart getroffen daß der
Kleine in die Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte

Kokales
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Halle 28 Oktober

Goldene Hochzeit Unſer jüngſter Ehrenbürger Herr Juſtizrath
Ludwig Herzfeld und Gemahlin feiern heute das Feſt der goldenen
Hochzeit Frau Juſtizrath Herzfeld iſt ſeit längerer Zeit kräuklich und
weilt zur Kur jn Bad Wittekind Die Feier wurde deshalb im Sagle
des genannten Bades abgehalten wo giſch die Neuejſegnung des Jpbel
pagres ſtattfand Außer den gingen Kindern und Enkelkindern fowie
nahen Verwandten des Paareés hatten ſich zahlreiche Freunde Abord
nungen der Anwaltskammer c eingefunden Nachdem die ſtädtiſchen
Kollegien beyeits Morgens Frau Juſtizrath Herzfeld einen prächtigen
Blymenkorh zum Angehinde und als Zeichen hochachtungsvoller Werth
ſchätzung überſandt hatten erſchienen um 11 Uhr die Hexren Oberbürger
meiſter Staude Stadtrath Elze und die beiden Vorſteher der Stadt
verordneten Verſammlung Herren Geheimrath Dr Dittenberger und
Geheimrath Bethcke Die Deputgtion üijberreichte Namens der ſtädtiſchen
Kollegien unter herzlichſten Glück und e für das Juhel
paar dem neuen Ehrenbürger die Urkunde des Ehrenbürgerbriefes Der
ſelbe hat folgenden Wortlaukt

Wir der Magiſtrat zu Halle a S urkunden und bekennen hiermit

T m an v mT T T

2 T T T J

r r

So habe ich es auch hier getroffen Eben a
kommt eine Abtheilung vom Bahnhof Sie fielen ſo derart
über mich her daß ich nicht wußte wie von ihnen loskommen
Gott ſei Dank hat der Gehülfe ſie vertrieben Einer ſetzte
mir ſo zu daß ich ihn mit Gewalt zurückſtoßen mußte

Wer von ihnen war es fragte Taufendſchön
Der Schwarze mit dem Schnurrbart
Verſteht ſich er
Wer iſt es
Na der Schtſcheglow der eben vorüberging
Was für ein Schtſcheglow
Sie weiß nichts von Schtſcheglow Schtſcheglow iſt zwei

Mal von der Zwangsarbeit entkommen Jetzt haben ſie ihn
gefaßt aber er wird wieder weglaufen Den fürchten auch die
Aufſeher ſagte Tauſendſchön die alles wußte was im Ge
fängniß geſchah und über die Gefangenen ihre Bemerkungen
machte Er entkommt ſicher Er entkommt aber nimmt uns
nicht mit ſagte die Korablewa Und Du ſag lieber wandte
ſie ſich an die Maslowa was Hat Dich der Advokat von ein
Gnadengeſuch geſagt das mußt Du jetzt einreichen

Die Maslowa ſagte davon wüßte ſie nichts Jn dieſem
Augenblick trat das fuchsrothe Frauenzimmer das beide mit
Sommerſproſſen bedeckten Hände in ſein dichtes rothes Haar
verſenukt hatte und mit den Nägeln den Kopf kraute an die
Branntwein trinkenden Ariſtokratinnen heran

Jch will Dir alles ſagen Katerina begann ſie Erſt
lich zu Anfang mußt Du ſchreiben Du biſt mit dem Gerjchts
hof nicht zufrieden und dann den Staatsanwalt anzeigen

Was willſt Du eigentlich wandte die Korablewa ſich
mit böſer Baßſtimme an ſie Haſt Du den Schngps ge
rochen brauchſt garnicht zu reden Wiſſen ohne Dich was
wir zu thun haben Brauchen Dich nicht

Jch ſpreche nicht mit Dir was miſcht Du Dich hinein
Möchteſt Schnaps haben Da ſchleichſt Du heran

ls ſie mich brachten Jch werde ihr ſo eins langen
Ei das wollen wir doch ſehen meinte die Fuchsrothe

und bewegte ſich auf die Korablewa zu Jch bin nicht bange
vor Dir

Alter Gefängnißbeſen
Biſt Du ja ſelbſt
Du fauler Schlingdarm
Jch ein Schlingdärm Zuchthäuslerin Seelenmörderin

ſchrie die Fuchsrothe
Geh fort ſage ich ſagte finfter die Korablewa

Aber die Rothe kam nur noch näher heran und die Korg

blewa ſtieß ſie gegen die uſt Die Rothe hatte gleichſam
nur darauf gewartet und krallte plötzlich mit einer ſchnellen
Bewegung eine Hand in Korablewas Haar während ſie ſie
mit der anderen ins Geſicht ſchlagen wollte Aber die Korg
blewa ergriff dieſe Hand und hielt ſie feſt Die Maslowa und
Tauſendſchön faßten den Arm der Rothen an und bemühten
w ſie fortzureißen aber die in das Hagr gekrallte Hand der
kothen öffnete ſich nicht Sie ließ das Haar für einen Augen

blick los aber nur um es ſich um die Fauſt zu wickeln Die
Korablewa aber mit geſenktem Kopf hieb mit einer Hand auf
dem Körper der Rothen herum und ſchnappte mit den Zähnennach ihrer Hand Die Weiber drängten ſt um die ſich Bal

genden treunten ſie von einander und ſchrieen Sogar dieSchwindſüchtige trat zu ihnen und ſchaute huſtend u die in

einander verkrallten Weiber Die Kinder drückten ſich gegen
einander und weinten Auf den Lärm hin kam die Aufſeherin
mit dem Aufſeher Die Zankenden trenynten ſich und die Ko
rablewa ließ ihren granen a fliegen und nahm qus ihm
die herausgeriſſenen Haarbüſchel fort während die Fuchsrothe
ihr vollſtändig zerriſſenes Hemd gegen die Bruſt drückte
Dabei ſchrieen beide erklärten den Vorfall und führten Klage

Jch weiß hen an allem iſt der Branntwein ſchuld mor
em Jnſpektor der wird Euch ſchon vornehmen

Nun gieb ihr ſchon ſagte die Maslowa die immer mit
theilte was ſie beſaß

aßt auf
ch habe

en ſage ich s
merke ja wie er riecht, ſagte die Aufſeherin

vnd ſchafft alles fort ſonſts geht s Euch ſchlecht

keine Zeit Euch zu durchfuchen An die Plätze und ſtill ge
ſchwiegen

Aber es trat noch lange kein Schweigen ein
ſchalten ſich die Weiber erzählten ſich gegenſeitig wer
angefangen und wer die Schuld hätte Endlich gingen der
Aufſeher und die Aufſeherin hinaus und die Weiber begannen
ſtill zu ſchweigen und ſich hinzulegen Die Alte trat vör das
Heiligenbild und fing an zu beten

Sind zwei Zuchthäuslerinnen zuſammen gekommen be
gann plötzlich wieder mit heiſerer Stimme die Fuchsrothe am
anderen Ende der Pritſchen und begleitete die Worte mit gerade
zu raffinirten Schimpfereien

gge Du noch n genug erwiderte die Korablewa
alsbald und fügte ehenſolche Schimpfworte hinzu Und beide
verſtummten

Hätten ſie mich nicht geſtört ich hätte Dir ſicher die
Glotzaugen ausgeriſſen begann wieder die Rothe und wieder
ließ eine ähnliche Antwort der Korablewa nicht auf ſich warten

Wieder eine längere Friſt des Schweigens und wiederSchimpfereien Die h wurden immer länger und
endlich wurde glles vollkommen ſtill

Alle lagen ſie da einige ſchnarchten nur die Alte die ſtets
lange betete machte immer noch ihre Verbeugungen vor dem
g igenhilde und die Küſterstochter hatte ſofort nachdem dieuſſchern hingqusgegangen war wieder ihren Spaziergang in

der Zelle vor und rückwärts gufgenommen
Die Maslowa ſchlief nicht und dachte dargn daß ſie eine

ne de ſei und man ſie d zwei Mal ſo genannt
atte die Botſchkowa und die Fuchsrothe und konnte ſich an

den Gedanken nicht gewöhnen Die Korgblewa die mit dem
Rücken nach ihr hin lag wandte ſich um

Das hätte ich nie und nimmer gedacht ſagte die Mas
lowa leiſe Andere was die auch thun geſchieht ihnen
nichts und ich muß für nichts leiden

Fortſetzung folgt

Noch lange

32 22 2
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z wir im Einverſtändniß mit der rer Stadtverordneten
Verſ e kraft der uns geſetzlich zuſtehenden Befugniß beſchloſſen
aben dem geren Herrn Juſtizrath irwig Herzfeld in An

erkennung des ſtets opferwilligen Gemeinſinnes welchen Derſelbe viele
ahre hindurch in ſtädtiſchen Ehrenämtern bethätigt und in dankbarer

digung der großen Verpdienſte welche er ſich im öffentlichen Bau
in der Sparkaſſen r und jn vielen anderentigen Aufggke um die gedeihliche Entwickelung unſerer Gepneinde

erworben hat
das Ehrenbürgerrecht der Stadt Halle a S

verleihen
Halle a den 16 Oktober 1899

Der Magiſtrat Die Stadtverordneten
Staude v Holly W Dittenberger Bethcke
unde iſt in gothiſchen ſchön verzierten Schriftzeichen auf Perga

ment Papier gezeichnet Der Urkunde iſt eine an einer ſtarken weiß rothen
St befeſiſgie ſilherne Kapfel beigefügt in welcher fich dag Siegel der

tStadt Halle befindet Dieſe Kapfel iſt jn der Werkſtatt der Herren
Steiger Wratzke hieſelbſt angefertigt Sie zeigt auf der Vorderſeite
das don einem goldenen Kranze umgebene Stadtwappen und auf der
Rückſeite das ebenfalls von einem goldeſſen Kranze umfäumte Bild unſeres

ſplatzes In der genannten EdelſchmiedeWerkſtatt wird noch eine
ſiſherge Kapſel angefertigt in weſcher die Urkunde gerollt gufbewahrt wjrd

apſel wird anf eine Platte von Ebenholz gelegt Herr Juſtizrath
eld war über die ihm erwieſene Auszeichnüng höch erfreut und gaban Dankbarkeit in warm empfundenen Worten Ausdruck

Stadttheater R Wagner s Lohengrin gelangt am Diens
ur Aufführung mit e Heydrich in der Titelrolle Herrn Marſanod hin u m gen Welſchke und Wenger als Ortrud bezw

ſ Die n iſt im Farbenabonnement 31 blau Der
Baxitoniſt unſerer Bühne Herr Fanta iſt infolge Ablebens ſeines Vaters
beurlaubt worden weshalb Rollen anders beſetzt werden mußten Es iſt
daher für Mittwoch eine nochmalige Wiederholung der Geisha an

eſetzt während Fauſt s Tod am Freitag dieſer Woche gleichzeitig alsU orſtellung in Goethe Cyclus in Scene gehen wird
halia Lheater Dienstag den 24 Oktober gen Otto Erich

artlebens Schauſpiel Ein Ehrenwort zur Aufführung Die ſpannendeh des Stückes welche die Frage aufwirft ob ein in einem
Studentenverein gegebenes Ehrenwort bedingungslos gehalten werden
muß dürfte für die Söhne der alma maier von ganz beſonderem
Jnſereſſe ſein und Veranlaſſung bieten daß die Studierenden von den
ihnen eingeräumten Vorzugsbillets beſonders gusgiebjgen Gebrauch machen
Miwech wird Oldens Luſtſpiel Thielemanns wiederholt Adele
Sagndrock wird noch in dieſem Monate zwei neue Gaſtrollen im Thalia
Thegter darbieten ſie wird die Titelrolle in Sardous Schauſpiel
Fedora darſtellen und die Elgjre jn Ohnets Hüttenbeſitzer
atürlich wird guch die vielbewunderte CLameliendame im Repertoir

der Künſtlerin nicht fehlen Billetworbeſtellungen für das Sandrockgaſtſpiel
die Preiſe ſind dieſelben wie im porigen Jahre werden ſchon jetzt an

der Kaſſe des Thalia Theaters entgegengenommen
Oeffentliche Jmpfungen Wir machen darauf aufmerkfam daß

Mittwoch den 25 Oktober Nachmittags 3 Uhr die letzte diesjährige
Jmpfung in der Turnhalle der Oleariusſtraßenſchule in der Halle ſtatt

din Egur ſchwachbegghte Kinder ſollen bei den hieſigen Elementar
ſchulen zwei neue ßlaſch errichtet und ür dieſelben zwei Lehrer gegen Ge

währung des gehaltsordnungsmäßigen inkommens und einer Zulage von
je 240 M angeſtellt werden

Der II kommunale Wahlbezirks Verein hat Dienſtag den
24 Oftober 1899 Abends 8 Uhr in Fr Kohl s Reſtaurant Königſtr 4

auptverſammlung in welcher j g ein Kandidat für die beporſtehende
tadtverordnetenwahl III Abtheilung 2 Bezirk aufgeſtellt werden ſoll

Der Halleſche Lehrerverein hält am Dienstag den 24 Oktober
Abends 8 Uhr in der Tulpe eine Hauptverſammlung ab mit
falgender Tagesordnung 1 Vortrag des Herrn Berndt Zur Reform
des Religionsunterrichfes vom Standpunkte der neueren Theologie
2 Ausſchluß eines Mitgliedes 3 Mittheilungen

Die Photographiſche Geſellſchaft hat Dienstag den 24 Oktober
1899 Abends 8 Uhr im Rathskeller eine Verſammlung mit folgender
Tagesordnung Diskuſſion über verſchiedene eingelaufene Anfragen Herr
Prof Dr Schmidt Die Fortſchritte guf dem Gebiete der wiſſenſchaft
lichen Photographie Photochemiſche Jnduſtrie in Köln Nippes Vorlage
von Kardinal Films Herr Verlagsbuchhändler K Knapp Ueber das
Tonen mit Uran Bericht über verſchiedene Neuerungen in der Photo
graphie Neue Apparate und Utenſilien Kleine Mittheilungen aus der
Praxis Projektion von den Mitgliedern mitgebrachter Digpofitive
Ausgeſtellt ſind von Herrn Wilhelm Knapp Die hervorragendſten Bilder
der VII Jnternationalen Ausſtellung von Kunſtphotographieen in Ham
burg Nach jeder Sitzung werden in dieſem Jahre Projektionen im
Kleinen veranſtaltet Die Mitglieder werden deshalb erſucht Diapoſitivpe
von ihren Aufnahmen anzufertigen und dieſe mitzubringen Gäſte ſind
willkommen

Der Halleſche Orcheſter Muſik Verein hielt gm Sonnabend
im Goldenen Ring ſeine diesjährige ordentliche General Verſamm
lung ab in welcher durch den Vereins Vorſitzenden Herrn Reichsbank
Direktor v Kloeden der Geſchäftsbericht erſtattet ſowie die Jahresrechnung
gelegt und Entlaſtung ertheilt wurde Jn den Vorſtand wurde Herr
Landgerichts Direktor Thoene auf die Dauer von 5 Jahren neu gewählt
Sodann wurde beſchloſſen in dieſem Winter nur 12 Vereinsabende und
ſoweit es ſich ermöglichen läßt einige Kammermuſikabende zu veranſtalten
Die Vereinsabende finden fortan Montags nur der erſte ausnahms
weiſe am Dienſtag den 14 November im Neuen Theater ſtatt
und zwar ſollen um das Jntereſſe für den nun in das 86 Jahr ſeines
Beſtehens eintretenden Verein neu zu beleben zu ſämmtlichen Vereins
abenden die Familien Angehörigen der Mitglieder Zutritt
haben Man kann dem altehrwürdigen Vereine der ſeit bald einem
Jahrhundert im Halleſchen Kunſtleben einen wichtigen Faktor gebildet hat
nur wünſchen daß ſein Fortbeſtehen nicht etwa ernſtlich in Frage geſtellt
wird Die Gelegenheit an 12 Abenden im Winter gute Symphonie
Concerte hören zu können iſt ſicher eine ſehr dankenswerthe wie es den
ein Orcheſter Jnſtrument beherrſchenden Dilettanten willkommen ſein müßte
durch Mitwirkung im Orcheſter deſſen Stamm wieder durch die hieſige
Regiments Kapelle gebildet wird ſich forthilden zu können An
meldungen zur Mitgliedſchaft können in dey Karmrodt ſchen Mufikaljen
handlung Reinh Koch erfolgen

Der Verein für Knaben und Mädchenhorte der fich die
ſchöne Aufgabe geſtellt hat arme der elterlichen Aufſicht entbehrende
Kinder während der ſchulfreien Zeit vor ſittlicher Verwahrloſung zu
ſchützen und zu tüchtigen Menſchen zu erziehen konnte gm Sonnabend
auf eine fünfzehnjährige ſegensreiche Thätigkeit zurückblicken Der
Verein der 1884 ins Leben gerufen wurde hat ſich aus beſcheidenen
Anfängen kräftig entwickelt ſo daß gegenwärtig nahezu 400 Kinder der
ärmſten Bevölkerung in neun Horten in 6 Knaben und 3 Mädchen

orten tagtäglich der Segnungen dieſer Anſtalten theilhaftig werden können
ie Zahl der Hortzöglinge würde eine bedeutend höhere ſein wenn der

Verein in der glücklichen Lage wäxe alle angemeldeten Kinder deren
häusliche Verhältniſſe den Fortbeſuch als durchaus wünſchenswerth er
ſcheinen laſſen aufzunehmen Der Koſtenpunkt iſt es eben auch hier der
das Können dem Wünſchen und Wollen nur langſam und entfernt folgen
läßt Der Tag der Gründung der mit dem Geburtstag der KaiſerinWimneefant wurde in den einzelnen Anſtalten in Gegenwart je einiger

Vorſtandsmitglieder am Sonnabend feſtlich begangen Jn einer ent
ſprechenden Anſprache wieſen Leiter bezw Lejterjnnen auf die Bedeutung
des Tages hin und fnüpften daran die Ermahnung zu kindlicher Dank
barkeit die ihren Ausdruck im Gehorſam gegen Eitern und Lehrer finden
muß Nach der Anſprache erhielten die Kinder Chokolade und Kuchen

e e er r

GeneralAnzeiger für Halle agd den Saalkreis
Luſt ſis Zeit widmeten ſie ſodann gemeinſamen Spielen auf den

en

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Wache verſtarben in Halle
an Jcterus 1 Scharlach und Diphtherie 2 Lungenentzündung 5
Schwäche 1 Lungenödem 1 Schlaganfgll 2 Selbſtmord durch Erſchießen 1
eitriger OhrſpeicheldrüſenEntzündung 1 ten 1 Atrophie 1

Waſſerſucht b Jpfluenza 1 Herzlähmung 2 Bauchfellentzünduſig 1 Darm
fatarrh 2 Speiſeröhrenkrebs Aſthing 2 Stichverletzung der dunge 1

Rücſenmaxkskrankheit 1 efze ind Nierenwaſſerſucht 1 einge
emmtem Schenkelbruch 1 Altersſchwäche 4 Selbſtmord durch ten 4

Hut 1 Lungenſchwindſucht 83 Gehirnentzündung 1 Brechdurch
all 1 Herzfehler 1 Blutkrankheit 1 Summa 40 Perſonen darunter

7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde
Die dcmnannſchlacht Mit Viaſg auf das jn der heutigen

Nummer enthaltene Jnſerat geht uns von maßgebender Seite die Nach
richt zu daß der Arbeitsausſchüß mit Rückſicht darauf daß jede weitere
Barſtellung da der Harantiefondg von 4000 Mark bereits anfgezehft iſt
eine ſchwer zu regulirende Unterbilgnz herbeiführen würde die Veranſtaltung
weiterer Vorſtellungen abgelehnt hat Für die unermüdliche Thätigkeit
die ſich Herr Direktor Lorenz beim Einüben der Rollen des Feſtſpjeles
unterzogen hat haben ihn die Mitwirkenden aus Dankbarkeit einen von
der Firmg Wratzke Steiger rege ften ſilbernen Pokal mit entſprechender Widmung in dex eſtrigen S r überreicht

Die Jagd auf Rebhühner iſt für den Regierungsbezirk Merſe
burg mit Ablauf des 17 November geſchloſſen

Sachſengängerzüge Zur Rückbeförderung der landwirthſchaft
lichen Arbeiter Sgchſetzgänger in ihre Heimath werden im Bedarfsfalle

gußer in der Zeit vom 20 27 December auf den nachbenannten
Strecken Sonderzüge mit 4 Wagenklaſſe ahgelaſſen und zwar
A Am Montag Mittwoch Donnerstag und FreitagHalberſtadt Halle Falkenberg Kohlfurt Breslau Oberſchleſien und
Aſchersleben Köthen Roßlau Falkenberg Breslau Oberſchleſien
B am Dienstag Donnerstag und Freitag Halberſtadt H alle Falkey
berg Kottbus Poſen und Sagan und Aſchersleben Köthen Roßlau
Falkenberg Kottbus Poſen und Sagan Die bei der Beförderung
von Geſellſchaften von mindeſtens 30 Perſonen zuläſſigen Fahrppreis
ermäßigungen finden für dieſe Transporte nur hej Bennßung der
Sonderziige Anwendung Schriftliche Anträge v Bewilligung der
Fahrpreisermäßigung müſſen mindeſtens 5 Tage vor dex Abfahrt bei der
jenigen königlichen Eiſenbahndirektion eingehen zu deren Bezirk die Abfaghri
ſtation gehört Jn den Anträgen ſind die Anfangs und Endſtation der
Reiſe der Bahnweg die möglichſt genaue Zahl der Arbeiter und der
Tag der Abreiſe anzugeben Kann ausnahmsweiſe der Tag der Abreiſe
nicht innegehalten werden ſo iſt hiervon die Station ſofort zu benach
richtigen Letztere iſt in dieſem Falle berechtigt dem Antrage auf ander
weite Feſtſetzung des Reiſetages zu entſprechen ſofern ihr dieſer
ſpäteſtens 2 Tage vorher bekannt gegeben wird ür die Zei
vom 20 bis 27 Oecember wird keine Ermäßigung
gewährt Jedem Reiſenden iſt die Mitführung von ur einer
Traglaſt im Perſanenwagen geſtattet Größeres und ſchwereres Gepäck
muß bei Vermeidung der Ausſchließung von der Mitfahrt als gewöhn
liches Reiſegepäck oder als Frachtgut aufgegeben werden Wird ein
Sonderzug wegen W genigender Betheiligung nicht gefahren ſo erfolgt
die Beförderung der Arbeiter in den anſchließenden fahrplanmäßigen Zügen
mit vierter Wagenklaſſe Die Fahrzeiten der Sonderzüge ergeben ſich aus
den auf den Stationen gushängenden Bekanntmachungen die an Jnter
eſſenten von der Direktion auch koſtenlos abgegeben werden

Blutvergiftung Vor einigen Tagen verletzte ſich der in einer
hiefigen Bäckerei beſchäftigte Bäckergeſelle Joſeph Tzikowski an einem
Kuchenblech den linken Fuß in ſo geringfügiger Weiſe daß die Wunde
der Begchtung nicht werth erſchien Bald aber traten Schmerzen und eine
Anſchwellung des Fußes ein und T mußte ſich auf Anrathen eines nun
mehr hinzugezogenen Arztes in das Diakoniſſenhaus begebhen wo Blut
vergiftung konſtatirt wurde

Verunglückter Glöckner Einen eigenartigen Unfall erlitt geſtern
Nachmittag der 68 jährige Hausmann Louis Schunke aus Giebichenſtein
Derſelbe war während eines Begräbniſſes in einem Thurme mit Glocken
läuten beſchäftigt An der Glocke war der zum Ziehen beſtimmte Strang
geriſſen weshalb ein neuer angeknüpft werden mußte der aber wie man
vorher in der Eile nicht bemerkt hatte etwas zu kurz war Um den
Strang ziehen zu können begab ſich Sch in das Glockenhaus wurde
dort aber von einer bereits in Schwingungen befindlichen Glocke derartvor den Hinterkopf geſtoßen daß er geraten Ehe die Glocke zum

Stillſtand gebracht werden konnte erhielt Sch noch mehrere wuchtige
Stöße Der Verletzte blieb bewußtlos liegen Er wurde von ſeinem
ebenfalls bei dem Läuten beſchäftigten Sohne und einem anderen Manne

den Thurm herunter getragen und dann auf Anordnung eines zu Rathe
gezogenen Arztes mittels Tragbahre in das Diakoniſſenhaus gebracht wo
ein Schädelbruch und mehrere Rippenbrüche konſtatirt wurden Der Zu
ſtand des Greiſes iſt höchſt bedenklich

Umgeranut Durch eine Rotte wilder Knaben wurde am Sonn
abend Nachmittag die 67 jährige Wittwe Amalie Schmidt von hier in
der Feldſtraße ſo heftig angerannt daß ſie niederſtürzte und einen Becken
bruch erlitt Die Greifin mußte in die Klinik gebracht werden

Unfall Beim Abladen von ſchweren Eifenträgern traf einer der
ſelben den Arbeiter Adolf Berger aus Giebichenſtein ſo unglücklich daß
der Mann eine ſchwere Verletzung des linken Oberſchenkels erlitt und
kliniſche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte

Telegramme und letzte Nachrichten
London 23 Oktober Wolff s Bur Aus Kapſtadt wird unterm

22 d gemeldet Die Buren Abtheilung welche am Sonnabend das
Lager von Gleneoe angegriffen hat iſt die Hauptmacht der Nordkolonne
Die Engländer befinden ſich in guter Verſchanzung und werden von dem

General Hule befehligt Der Führer des deutſchen Freicorps Oberſt
Schiel iſt bei Elandslaagte gefangen genommen worden

London 23 Oktober Wolff s Bur Die Königin Viktoria
richtete ein Telegramm an den Kriegsminiſter in welchem ſie ſagt
ihr Herz blute über die ſchweren Perluſte Auch jetzt wieder ſei ein
großer Erfolg errungen worden aher ſie fürchte derſelbe ſei theuer
erkauft Dann bittet die Königin den Miniſter ihre herzliche Theil
nahme den Angehörigen der Gefallenen übermitteln und jhnen ihre Be
wunderung über deren Haltung ausfprechen zu wollen

London 283 Oktober Wolff s Bur Sonderausgaben der Blätter
veröffentlichen folgendes Telegramm aus Glencoe vom Freitag Abend
Unſere Kavallerie ſtieß bei der Verfolgung der Buren auf eine zweite
feindliche Abtheilung von beträchtlicher Stärke Es kam zum Gefecht
daſſelbe dauert noch an Nach einem Telegramm aus Kapſtadt von
vorgeſtern zogen ſich die bei Elandslaagte geſchlagenen Buren nach
Waſchbank zurück wo dieſelben heute angegriffen werden follen

Lonvon 23 Oktober Wolff s Bur Jn ſeiner Depeſche aus
Ladyſmith theilt der Korreſpondent der Daily Mail in einer
Schilderung des Gefechtes bei Elandslaagte mit der Sturmangriff
gegen die feindliche Linie wurde mit großer Bravour ausgeführt Die
Infanterie ging zweimal mit gefälltem Bajonnet vor Die britiſchen
Truppen geriethen da ſie heftigem Gewehrfeuer ausgeſetzt waren für
einen Augenblick ins Stocken aber gleich darauf ſtürmten ſie mit Hurrah
Rufen vor und durchbrachen die ganze Linie der Buren Letztere die ſich

Das Schömnste und Neneste in

gidlerstofſe
nunmehr völlig übermannt ſahen hißten eine weiße Flagge und er

24 Oktober Seife 8
gaben ſich Einige Hunderte welche die Flucht ergriſſen wurden von
den Lanzenreitern niedergeritten Man glaubt daß die Verluſte der
Buren 400 Mann betragen Der Kommandant von Johannesburg
Demillon befindet ſich unter den Gefangenen Aus Kapſtadt wird
vom 21 gemeldet daß eine Marine Jnfanterie Brigade hauptſächlich vom
Kreuzer Powerful in Sonderzügen nach dem Norden abgegangen iſt

Kapſtadt 23 Oktober Reut Bur Der Burengenergl
Kack iſt ſeinen Wunden erlegen Die Abtheilung der Buren welche
bej Elandslaagte focht umfaßte auch das holländiſche das deutſche und

die übrigen fremden Freicorps
Kapſtadt 23 Oktober Reut Bur Die Verluſte der Buren

bei Elandslaagte waren beträchtlich die Engländer verloren etwa
100 Mann Eine Anzahl Buren wurde gefangen genommen darunter
der im Gefecht verwundete Führer der Buren Kock und Piet Joubert
ein Neffe des Genergls Die engliſche Kapvallerie gttackirte den zurückwei

chenden Feind drei Mal

Ruchloſe Denkmalsbeſchädigungen in der
Siegesallee

Berlin 23 Oktober Wolff s Bur Jn vergangener Nacht wur
den in der Siegesallee welche bekanntlich der Kaiſer der Stadt Berlin
geſchenkt hat vom Königsplatz bis zur Charlottenburger Chauſſee mehrere

Statuen und zwar die des Albrecht des Bären Otto Otto II
Albrecht II derart beſchädigt daß ſämmtliche Nebenfiguren
durch ruchloſe Hände mittelſt eines Hammers zertrümmert worden ſind
An denſelben find zum Theil die Naſe Dokumentenrolle wie die Hände
ſelbſt durch Hammerſchläge zertrümmert Die Polizei hat die umfaſſendſten
Recherchen eingeleitet jedoch bisher ohne Erfolg

Standesamtliche Uachrichten
SEtandesgamt Halle

Pnfaeh gen
20 Oktober Der Schloſſer Richard Brandt und e Kühne Nietleben

und Gr Klausſtraße 28 Der Buchhändler Georg Niemann und Auguſte
Weiſe h 40 und Herderſtraße 3 Der Landwirth Bruno Dikttrich
und Minna Liſt Ammendorf und Merſeburgerſtraße 99 Der Gafſtwirth
Wilhelm Rehbein und Emma Ludewig Aſchersleben und Langenſalza
Der Arbejfer Karl Beyer und Wilhelmine Liebetrau Naumburg Der
Steineträger Eduard Eichmann und Suſannag Gramola Dieskauerſtraße
und Merſeburgerſtraße 6

Eheſchließungen
21 Oktober Der Maler Oskar Linne und Helene Krellwitz Mansfelder

ſtraße 56 und Kanzlejgafſe 1 Der Steinſetzer Paul Andrae und Martha
Boſſe Weingärten 37 und Weingärten 34 Der Schriftſetzer Bruno Kirmſe
und Albertine Seidewitz Leipzig und Kurzegaſſe 1 Der prakt Arzt
Dr med Gotthilf Becker und Eliſe Maune Bahn und Gütchenſtraße 6
Der Pferdehändler Friedrich Zwickert und Thereſia Semmler Delitzſcher
ſtraße 8 und Nicolagiſtraße 8 Der Kaufmann Karl Landmann und Minna
Degel Leipzig und Schmeerſtraße 5 Der Handarbeiter Max Böhme und
Lina Urban Hirtenſtraße 15 und Mangsfelderſtraße 49 Der Schloſſer
Paul Lieder und Jda Jakob Pfännerhöhe 43 und Unter Teutſchenthal

Geboreun
21 Oktober Dem Kaufmann Reinhold Freitag ein S Kurt Leipziger

ſtraße 100 Dem Geſchäftsführer Eduard Thaden eine T Annemarie
Bernhuyrgerſtraße 28b Dem Schloſſer Paul Blome ein S Kurt Soch
ſtraße 10 Dem Fabrikarbeiter Auguſt Hartmann eine T Emmy Schloffer
ſtraße 10 Dem arbeiter Franz Stein ein S Walther Herrenſtraße 6

Dem Handarbeiter Hermann Metzger eine T Gertrud Thorſtraße 33
Dem Fabrikarbeiter Emil Wolfram ein S Otto Schloſſerſtraße 1 Dem
Schuhmacher Karl Jacob eine T Martha Alter Markt 21 Dem Hand
arbeiter Karl Bunk eine T Klara Schmiedſtraße 35 Dem Kaufmann
Otto Aßmus eine T Dora Magdeburgerſtraße 10 Dem Reſtaurateur
Guſtav Binroth Zwillinge Elly und Arthur Entbdindungs Jnſtitut Dem
Bahnarbeiter Richard Harre ein S Max Entbindungs Jnſtitut

Geſtorben
21 Oktober Der Rentner Friedrich Träger 53 Magdeburgerſtraße 25
Des Polizei Sergeanten Auguſt Spötter T Hildegard 2 Gr Klaus

ſtraße 13 Des Buchdrucker Hermann Tardel Ehefrau Henriette geb
Weber 44 Sophienſtrahe 32 Der Hausmann Leopold Müller 58
Leipzigerſtraße 5 Des Poſtſchaffner Friedrich Schulz T Elſe 4 M
Thomaſiusſtraße 3 Wittwe Friederike Lauer geb Ludwig 51 Eliſabeth
Krankenhaus Des Wurſthändler Max Tomann T artha 2 JSchmeerſtraße 8 Des Handarbeiter Louis Pleß T Emma 10 J
Diakoniffenhaus

Geſunde Zähne
ſind ein viel köſtlicheres Gut als man es
im täglichen Leben ohnehin ſchon ein

S ſchätzt Regelmäßige Verdauung gute
S Ernährung infolgedeſſen Schaffens und

Lebenskraft alles das ſind Faktoren di
zum großen Theil von der guten Be
ſchgffenheit der Zähne abhängen Darum
pernachläſſige nan die Zahnpflege un
keinen Umſtänden und gebrauche Morgens
namentlich aber auch Abends regelmäßig

Kosmin weil dieſes Mund und Zahnwaſſer die Zähne conſervirt
und den Mund erfriſcht

Flacon Mk 1,50 lange Zeit ausreichend iſt in allen beſſeren
Drogerien Parfümerien ſowie in den Apotheken käuflich

Modernen Zimmersechmuek
Wand und fFoensterbilen Dekoratjonsfäoher
Luthertischehen Etagèren Säulen und Figuren
Vasen Ampeln Tafelaufsätze Fruchtschalen
Cigaprensohränke Rauohtische etc n grösster
Auswahl zu sehr billigen Prefsen

C F Riſttoſ Leipaigoretp 90

r e

Wafferſtände Am 22 Oktober Weißenfels Oberp 2,32
23 Okltober Halle unterhalb 4 1,82 Trotha 73 22 Oktobe
Bernburg 1,20 Calbe Unterpegel 0,63 Oberpegel 1,50
Dresden 1,00 Magdeburg 1,40

Voransſichtliches Wetter am 24 Oktober 1899
Zunächſt noch Fortdaner des trockenen meiſt heiteren und

am Tage warmen Wetters

Unſerer heutigen Geſammtaufſage liegt ein Proſpekt der
Firma NICOLAV Co in Hanan und Zürich betr Dr Rommel s
Haematogen bei Depots in allen Apotheken

nempfiehlt in

tausendfacher

Muster Auswahl

z ausser gewöhnlich

billigen Preisen

EGeschäſt
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leh bitte jeden igarren Interessenten

von allen Offerten den eusqiebigeten Gebrauoh zu waeden and genen eu untersuohen ed de Angebote auebh der Wahrheit entespreohen
Des unbeqrenzte Vertrauen wird dann meinar Firma von imwer grösserem Nutzen sein

loh bringe zu nur solche Fabrikatoe in gen Handel die das deutsehe Gesohsäft a2um grössten Theo beherrsohen und den
sohr niedrigen Preieen eingofünhrteeten grössten Hamburger Bremer westfälisohen säcohsisohen und suddeutsohen Cigarren Fabriken antetammen

Pro anno werden hundoer te Millionen Stück derselben Cigarren Sorten an Cigarren Special Gesohäfte direkt von diesen Fabriken geliefert

Als ganz herverragende Special Marken ompfehle ich
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e J r eo 3 n I z Fi e eNr 225 10 Stück Mk 0,45
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e Bee eS e De h V d re h V en T n tehe h ehe hege e u n e e ehe7 7 J h n e a t a 5 2 l i ke e n h ä Nr 257 und Nr 265 10 Stück Mk O 50

S e e J J TunS W v e e e Per e e e v 5 r er e rer S e r X un we e7 t v e r fa 34 e d v Je e a n 77 i r ca z n Se e e e C e e e AnJ e S r WwocreeeSee ee e See cNr 175 10 Stük Mk O,40 Nr 334 10 Stäck Mk 0,60

e n d e e3 c 7 Se r ee e e e r he c hca c h r 346 10 Stück Mk 0,60

Nr 312 10 Stück Mk O 55

und so noch hunderte Sorten von den billigsten bis theuersten Marken VWV il 1Die in Köln Vrankſurt a Dresden Vagdeburg Ebers walde O1I von jedem dieser grossen Fabrikanten nur dessen Specialitäten eingekauft werden
Schöhnebeck a Königsberg i Pr Breslam Brandenburg a E W il diese Lagereien heraus kommenden Fagons und QualitätenDessau Cöthen Berlin 8 Lagereien und anderen mehr existirenden Wamburger 61 auch alle neu sofort bringen und
Westfülischen Sächsischen Cigarren Lagereien haben stets ein Lager und Jedermann die besten existirenden Cigarren Deutschlands zuReserve Lager von über 10 Millionen Gigarren kauten Millionen Cigarren Wei niedrigsten Preisen nicht nur in der Lagerei Halle a sondern
einer einzigen Sorte gemeinschaftlich ein werden in allen grösseren Städten auch in vielen der grössten Städte Deutschlands in immer gleichmässiger Waare also in

rn t sein und in Kürze eine der grössten Körperschaften An Cigarren allen Lagereien gleiche Fabrikate gleiche Prelse gleiche Nummern beziehen kann
Die Hamburger Westfälizehen Säehsisehen Cigarren Lagereien bedienten in einem Diese Lagereien arbeiten trotz ihres durch Millionenbdezüge berbeigefühbrten

sehr vortheilhaften Einkaufes mit einem bescheidenen Nutzen und gewähren dadurob JedermannMonat zur vollsten Zufriedenheit über 50 000 Käufer 3 3Wer die Cigarren der Hamburger Westfälischen Sächsischen Cigarren I agereien gleich beim Winkaufe In micht
erst Kennt und die niedrigen Preise bertieksichtigt rauncht Keine anderen

DNuch den bisherigen Erfolgen aller Lagereien zu urtheilen därften in einigen Jahren un erhebliche Dividende

Millionen Mark umgesetzt werden ior ingiWarum Sie die Cigarren der Hamburger Westfäſischen Säoh Ioh hoffe auch hier in Halle a S mit dem Prinzip der Lagereien
sischen Cigarren Lagereien probiren müssen 7 Die besten Oigarren in grossen Posten vortheilhaft einkaufen
Weil ß Und somit jeden Käufer auf das Vortheilbafteste bedienenerstens zu sehr niedrigen Preisen verkauft werden einen durehschlagenden Erfolg zu erzielen und bitte die Raucher und Händler um ihren
Weil es nur solche Fabrikate sind die fast das ganze deutsehe Geschäft beberrschen werthen Besuch Wer Rechner ist wer Rechner sein will oder muss

und von den grössten Cigarren Fabriken Deutsehlands hergestellt eind äürfte in der ganzen Welt keine reellere und bessere Rinkaufsquelle finden

alnburger Wenn Cigarren ILagerej Halle a
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